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1 Ausgangssituation 

Im Zuge der geplanten Erweiterung der Firma WTO, Ohlsbach, muss der Bebauungsplan „Auf der 

Scherersmatt III“ erweitert werden. Der Geltungsbereich der Erweiterung erstreckt sich ins Über-

schwemmungsgebiet beim Hochwasser HQ100, was zu einem Verlust an Retentionsvolumen führt, 

der auszugleichen ist.  

Im Zuge der Bearbeitung hat sich gezeigt, dass hinsichtlich der zugrunde liegenden digitalen Ge-

ländedaten im Bereich der WTO und der südlich davon gelegenen Bebauung gegenüber dem tat-

sächlichen Bestand Unterschiede bestehen und das bestehende DGM durch eine großräumige zu-

sätzliche Vermessung aktualisiert werden musste. 

Auf dieser aktualisierten Datengrundlage wurden hydraulische 2-D-Berechnungen für das HQ100  

durchgeführt. Die hydraulischen Berechnungen bzw. die Darstellung der Ergebnisse zeigen die je-

weiligen Fließwege des Wassers und die Überflutungsbereiche, anhand derer der Retentionsraum-

verlust durch die geplante Überbauung ermittelt werden kann. 

2 Datengrundlagen 

Die im Folgenden aufgeführten Daten bildeten die Grundlage für die Durchführung der wasserwirt-

schaftlichen Beurteilung des Bauvorhabens. 

 Hochaufgelöste Laserscanhöhendaten und Orthofotos aus Drohnenbefliegungen (ZINK In-

genieure) 

- Teil 1: Befliegung vom 22.11.2017  

- Teil 2: Befliegung vom 30.01.2018 

 Ergebnisse der FGU Ohlsbach (WALD+CORBE, 10/2016):  

(berechnete Hochwasserabflüsse, Wasserspiegellagen, Wassertiefen, Flächenausbreitung, 

etc.) 

 Umring der Baugebietserweiterung WTO, Büro Zink 
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3 Derzeitige Überflutungssituation bei HQ100  

Im Bereich der Firma WTO und der südlich angrenzenden Bebauung erfolgten in den letzten Jahren 

umfangreiche Geländeumgestaltungen. Im Rahmen der Flussgebietsuntersuchung (FGU) Ohls-

bach, die momentan die aktuellsten Überflutungskarten für die Ortslage Ohlsbach liefert, sind 

diese Geländeveränderungen nicht berücksichtigt. Sie waren damals nicht bekannt und spielten 

für die Erstellung der Hochwasserschutzkonzeption auch keine Rolle.  

Zur wasserwirtschaftlichen Beurteilung der Firmenerweiterung mussten die vorhandenen Überflu-

tungskarten aus der FGU deshalb zunächst auf den neuesten Stand gebracht werden. Hierzu wur-

den zwei Drohnenbefliegungen durchgeführt, im Rahmen derer die Geländeverhältnisse im Be-

reich der Firma WTO und der angrenzenden Grundstücke neu erfasst wurden. 

 

 

Abbildung 3-1: Digitales Geländemodell der Drohnenvermessungen (11/2017 u. 01/2018) 

Auf Grundlage der neuen Vermessungsdaten wurden das zweidimensionale hydraulische Berech-

nungsmodell der FGU Ohlsbach aktualisiert und neue Berechnungsläufe für den Lastfall HQ100  

durchgeführt.  

Bereich der Neu-

vermessung 
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Die Ergebnisse dieser Berechnungen liefern die in Anlage 1 als Übersichtskarte sowie die in Abbil-

dung 3-2 dargestellten Überflutungsflächen. Die Darstellungen zeigen, dass die geplante Erweite-

rungsfläche der WTO teilweise im Überschwemmungsgebiet liegt.  

 

 Abbildung 3-2: Überflutungstiefen im Bereich der Erweiterung WTO bei HQ100  

 

4 Ermittlung des Retentionsraumverlustes 

Auf Grundlage der aktuellen Berechnungsergebnisse für das 100-jährliche Hochwasser (Überflu-

tungstiefen HQ100 im 1x1 m Raster) wurde der durch die Firmenerweiterung zu erwartende Re-

tentionsraumverlust bilanziert.  

Entsprechend den Auswertungen führt die geplante Erweiterung beim HQ100 zu einem Retentions-

raumverlust von 241 m³ (siehe Anlage 2 und Abbildung 4-1). Im nördlichen Bereich der Bebauungs-

planfläche befinden sich die Zufahrt zum Betriebsgelände der WTO und Parkplätze. Dieser Bereich 

wird nicht überbaut und wird auch zukünftig bei Hochwasser (HQ100) überflutet. Aufgefüllt und 

überbaut werden soll nur der südlich der Zufahrtsstraße gelegene Bereich.   
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Abbildung 4-1: Retentionsraumverlust 

5 Retentionsraumausgleich 

Der Ausgleich des Retentionsraumverlustes kann durch eine Erhöhung der bereits bestehenden 

Retentionswirkung in der Überflutungsfläche westlich der Bahnlinie gemäß Anlage 3 und Abbil-

dung 5-1 hergestellt werden.  

Entlang der Gemarkungsgrenze mit Ortenberg verläuft im dortigen Gelände zwischen dem Ohls-

bach und der Kinzig ein Weg und Graben in West-Ostrichtung, der ein Fließhindernis darstellt und 

den breitflächigen Abfluss über die Talaue kontrolliert. Durch eine leichte Erhöhung der dortigen 
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Böschungsoberkante oder des Weges um ca. 10 cm kann der Wasserstand im dortigen Rückstau-

bereich angehoben und dadurch zusätzliches Stauvolumen erzeugt werden.  

Die Wirkungsweise wurde mit Hilfe eines zweidimensionalen hydraulischen Modells untersucht.  

Entsprechend der Abbildung 5-1 können demzufolge bei einer Erhöhung des bestehenden Fließ-

hindernisses um 10 cm ca. 2.962 m³ Retentionsvolumen als Ausgleich geschaffen werden. Die Was-

serspiegellage im Überschwemmungsbereich würde sich um 3 cm bis 6 cm erhöhen. Das im Über-

flutungs- bzw. Rückstaubereich liegende Grundstück (Flst.-Nr: 2158) befindet sich im Eigentum der 

Gemeinde Ohlsbach (vgl. Abbildung 5-2).  

Die Differenz von 2.721 m³ (2.962 m³ - 241 m³) nicht beanspruchtem Retentionsraumausgleich 

soll für weitere Maßnahmen verwendet oder dem Hochwasserregister gutgeschrieben werden. 

 

Abbildung 5-1: Vorgeschlagener Retentionsraumausgleich am Ohlsbach 
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Abbildung 5-2: Flurstücke (Quelle: Geoportal BW) 

 

 

 
Hügelsheim, den 17. Mai 2018   

WALD + CORBE Consulting GmbH 
 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) J. Corbe  

  

 

Grobe Umrisslinie des Überflu-
tungs- bzw. Rückstaubereiches 

Gemarkungsgrenze 
Ohlsbach/Ortenberg 
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